
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Pressemitteilung 

 

Wagenhuber Gelände – der falsche Weg 

BFB hält Vorgehensweise bei der möglichen Bebauung des Wagenhuber 

Geländes für falsch 

Die BFB-Wählergemeinschaft hält die Vorgehensweise bei der möglichen Bebauung des 

Wagenhuber Geländes in Henstedt-Rhen für falsch. „Hier wird das Pferd wieder einmal 

von hinten aufgezäumt“, so Jens Iversen, „Wie viele Menschen hier wohnen könnten, 

sollte am Ende eines Prozesses stehen und nicht am Anfang“.  

Nach Vorstellung der BFB muss zunächst einmal ermittelt werden, wie viel zusätzlicher 

Verkehr hier zu verantworten ist. Daraus ergibt sich dann die Anzahl der möglichen 

Wohneinheiten. Erst danach müssen sich Politik und die Eigentümerfamilie darüber 

einigen, wie sich diese Wohneinheiten z. B. in Einfamilien-, Reihen- und 

Mehrfamilienhäuser mit öffentlich gefördertem Wohnraum aufteilen. 

Wenn diese Dinge geklärt sind, sollten in einem städtebaulichen Wettbewerb die besten 

Ideen zusammen getragen werden, um die Fläche optimal zu gestalten. „Die Zeiten, in der 

ein so großes Quartier ausschließlich nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten besiedelt 

wird, sollten in Henstedt-Ulzburg ein für alle Mal der Vergangenheit angehören“, meint Tile 

Abel, Fraktionsvorsitzender der BFB-Fraktion. 

Grundsätzlich steht die BFB dazu, dass diese Fläche für Wohnbebauung geeignet ist und 

erneuert ihre Forderung, auf diesem Areal auch preiswerten Wohnraum zu schaffen. 

Anlässlich der Einwohnerversammlung am vergangenen Mittwoch hat Familie 

Wagenhuber dieses auch schon zugesichert. 

 

 

 

Doris Dosdahl 
stellvertretende Vorsitzende 

BFB-Wählergemeinschaft 
Wilstedter Str. 68 

24558 Henstedt-Ulzburg 
Tel.: 04193-79185 

Fax: 032223775530 
E-Mail: Doris.Dosdahl@gmx.de 

www.bfb-hu.de  
 

Henstedt-Ulzburg, den 07.12.2014 


